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Volles Haus beim Auftaktworkshop zum neuen Verkehrsentwicklungsplan mit Volker Mörgenthaler vom beauftragten Büro BIT Ingenieure. Bild: Bernhardt

Verkehrsplan als Gemeinschaftswerk
Auftaktworkshop amMittwochabend in der Barbara-Künkelin-Halle

und Bahn wurde am ÖPNV-Stand gefor-
dert, dazu bessere Verbindungen in die
Teilorte und ein Shuttlebus in der Innen-
stadt.
Die meisten Schorndorfer hatten sich

beim „Kfz-Verkehr“ versammelt. Für ver-
schiedene Straßen wurden Einbahnstra-
ßenregelungen vorgeschlagen. Citybusse
sollten angeschafft, ein Lärmaktionsplan
erstellt und Tempo 30 flächendeckend ein-
geführt werden. „Mehr Straßen ergibt mehr
Verkehr“, wurde an die Pinnwand geschrie-
ben und: „Verkehr darf nicht nur in Kfz-
Verkehr gedacht werden.“
Sämtliche Anregungen und Bedenken

werden nun in einem Dokumentationsband
zusammengefasst. „Die Fragen werden wir
aufarbeiten“, so Manfred Beier, Fachbe-
reichsleiter Stadtentwicklung und Bau-
recht. Antworten werden beim nächsten
Workshop im Juni aufgegeben. Dann geht
der neue Verkehrsentwicklungsplan in die
zweite Runde.

Von unserer Mitarbeiterin
Sigrid Krügel

Schorndorf.
2016 soll ein neuer Verkehrsentwick-
lungsplan für Schorndorf verabschiedet
werden. Erste Ergebnisse einer Ver-
kehrszählung im Herbst vergangenen
Jahres wurden jetzt in der Barbara-
Künkelin-Halle vorgestellt. Dazu konn-
ten die Besucher ihre Ideen und Be-
denken loswerden.

Aus dem Jahr 1985 stammt der letzte Gene-
ralverkehrsplan. „Die Fortschreibung war
nötig“, so Oberbürgermeister Matthias
Klopfer. Am neuen Verkehrsleitplan sollen
auch die Bürger und dieWirtschaft beteiligt
werden (wir berichteten). Zu einem öffent-
lichen Auftaktworkshop hatte die Stadt
deshalb in die Künkelin-Halle geladen,
rund 80 Schorndorfer kamen, um sich über
die Ergebnisse der Verkehrszählung zu in-
formieren und eigene Ideen, Bedenken und
Fragen einzubringen.
„Wir werden es nicht allen recht machen

können, aber wir brauchen einen breiten
Konsens“, so Volker Mörgenthaler von der
BIT Ingenieure AG, die den neuen Ver-
kehrsentwicklungsplan gemeinsam mit der
Ingenieursgesellschaft für Verkehrspla-
nung und Verkehrstechnik gevas humberg
& partner entwickeln wird. Im Oktober und
November 2014 war an 51 Stellen in der
Stadt und den Ortsteilen der motorisierte
Verkehr gezählt worden. An acht Stellen
wurden außerdem die Fahrer befragt. In
Weiler und in der Wilhelm-Maybach-Stra-
ße wurden auch Kennzeichen erhoben. Die

Ergebnisse belegen nun auch statistisch:
Mit dem Bau der B 29 hat der Verkehr auf
der Waiblinger und Welzheimer Straße
stark abgenommen. Gleichzeitig sind mehr
Autofahrer auf den Einfallstraßen und dem
Innenstadtring unterwegs. Stauanfällig
sind in den Spitzenzeiten die Ausfahrt der
B 29 Schorndorf-West und einige Kreisver-
kehre.
Der Stadtteil Weiler hat sehr viel Durch-

gangsverkehr, die Winterbacher Straße
übernimmt hier die Funktion einer Verbin-
dungsstraße zwischen der Kernstadt und
Winterbach. In der Wilhelm-Maybach-
Straße hat der Durchgangsverkehr dagegen
nur einen Anteil von 14 Prozent.
Was die Parkplätze angeht: Im Bereich

der Rems-Murr-Klinik sind die Wohnstra-
ßen stark zugeparkt. Zugeparkt ist außer-
dem die Weilerstraße, und ab 10 Uhr gibt es
in der Innenstadt und am Bahnhof nur noch
wenige Parkplätze.
Dafür funktioniert der Lkw-Verkehr

„vernünftig“, so Mörgenthaler. Er hat in
der Regel einen Anteil von höchstens fünf
Prozent am Gesamtverkehr.

80 Prozent der Kfz-Fahrer
sitzen alleine in ihremAuto

Was die Ein- und Auspendler angeht: Von
den 12 000 sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten, die in Schorndorf arbeiten, le-
ben gut 4000 in Schorndorf, knapp 8000
kommen von außerhalb. Weitere 10 000
Schorndorfer arbeiten außerhalb.
Nachgeschaut haben die Ingenieure auch,

wie viele Menschen in einem Auto sitzen.
„In 80 Prozent der Fälle war es nur einer“,
so Volker Mörgenthaler in seiner Präsenta-
tion. „Das erklärt, woher der Verkehr
kommt.“ In 16 Prozent der Fälle saßen zwei

Personen im Auto, in drei Prozent der Fälle
waren es drei.
Keine Aussagen wird der Verkehrsakti-

onsplan zu Lärm und Feinstaub machen.
Das Thema Radwege soll über die Lokale
Agenda eingebunden werden und war auch
am Mittwochabend ein Diskussionspunkt.
Zahlen zum Radfahreraufkommen wurden
nicht erfasst.
An verschiedenen „Inseln“ mit Pinnwän-

den konnten die Besucher im Anschluss an
die Präsentation Fragen und Anregungen
loswerden. „In Amsterdam kann man Las-
tenräder leihen“, erzählte zum Beispiel eine
Teilnehmerin. Platz für Radler vor Ampeln
schaffen – sogenannte Aufstellflächen,
schlug ein anderer vor. Damit man am Stau
vorbeifahren und an der Ampel als Erster
starten kann.
„Eigene Trassen“ für Autos/Lastwagen,

Radfahrer und Fußgänger, lautete eine wei-
tere Forderung. Dazu: Auch für den Rad-
verkehr sollten Zählungen gemacht wer-
den, und der aktuelle Fahrradklima-Test
des Allgemeinen deutschen Fahrrad Clubs
(ADFC) für Schorndorf sollte in das Kon-
zept eingebunden werden. Die Ergebnisse
kann man übrigens im Internet abrufen:
www.adfc.de/fahrradklima-test.
Zum Thema „Parken“ wurden unter an-

derem die fehlende Attraktivität und
schlechte Zufahrt zum Künkelin-Parkhaus
genannt. Für Lkw und Wohnmobile sollten
Langzeitparkplätze außerhalb derWohnge-
biete geschaffen werden. Mehr Parkplätze
wünschen sich Teilnehmer am Bahnhof und
in der Grabenstraße. Und war auch hier ein
Thema.
„Sind Lieferzeitenfenster noch nötig?“,

lautete eine Frage beim „Wirtschaftsver-
kehr“. Oder könnten für die Fußgängerzone
alternative Lieferkonzepte umgesetzt wer-
den? Eine bessere Verknüpfung von Bus

Wie es weitergeht
� Der nächste Workshop, an dem
die Anregungen von Mittwochabend
eingebunden werden, findet amDon-
nerstag, 11. Juni, statt.
� Auch er ist öffentlich, jeder kann
sich beteiligen.
� Im Herbst geht der erste Entwurf
des Verkehrsleitplans in den Gemein-
derat. In ihm werden alle Verkehrsar-
ten enthalten sein, auch der Fahrrad-
verkehr.
� 2016 soll der neue Verkehrsleitplan
dann verabschiedetwerden.

Albvereinsgruppen im
Linden-Museum

Schorndorf.
Die Gruppen „Frauentreff“ und „Senio-
renwanderung“ des Schorndorfer Alb-
vereins besuchen gemeinsam am Mitt-
woch, 1. April, das Linden-Museum in
Stuttgart und schauen sich die Ausstel-
lung „Myanmar - Das goldene Land“ an.
Sie gewährt umfassende Einblicke in die
Kultur eines Landes zwischen Tradition
und Fortschritt. Abfahrt ist um 13.18
Uhr mit der S-Bahn in Schorndorf. An-
meldung unbedingt erforderlich bei Re-
nate Zeuch, Telefon 0 71 81/8 39 16.

Kompakt

Tauschtag der
Briefmarkenfreunde

Schorndorf.
Die Briefmarkenfreunde treffen sich am
Sonntag, 8. März, ab 10 Uhr im Famili-
enzentrum, Karlstraße 19, zum Tausch.
Gäste sind willkommen. Erfahrene
Sammler beraten bei der Auflösung und
beim Verkauf von Sammlungen.

Schorndorf.
Der Jahrgang 1946/1947 trifft sich am
Montag, 9. März, zum Stammtisch im
Kesselhaus. Beginn ist um 20 Uhr.

In Kürze

Schorndorf.
In der Heilig-Geist-Kirche wird am
Sonntag, 8. März, um 18 Uhr „Der Gali-
läer“ gezeigt, ein 55-minütiger Stumm-
film aus dem Jahr 1921. Dazu improvi-
siert Gregor Simon live an der Orgel die
Filmmusik. Wie in alten Zeiten am Kla-
vier die Musik zum Stummfilm improvi-
siert wurde, geschieht dies nun an der
Orgel, wobei durch deren klangliche
Bandbreite sehr detailliert und ein-
drücklich auf das Geschehen im Film
eingegangen werden kann.
„Der Galiläer“ unter der Regie von Di-

mitri Buchowetzki ist einer der großen
deutschen Passionsfilme der
Stummfilmära. Er wurde im Dreisamtal
bei Freiburg unter Mitwirkung vieler
Komparsen aus der dortigen Region ge-
dreht. Der Film hatte 1923 Premiere in
Portugal und erschien 1928 in den USA.
Nachdem er lange verschollen war, wur-
de er in den 1990er Jahren im Filmarchiv
des Bundesarchivs wiederentdeckt und
in minuziöser Kleinarbeit rekonstruiert.
Mit deutlichen Anleihen bei den Ober-
ammergauer Passionsspielen gliedert er
sich in vier Abschnitte: Einzug in Jerusa-
lem, Abendmahl, Gefangennahme und
Kreuzigung.
Am Orgelspieltisch sitzt Gregor Si-

mon. Er war nach dem Studium der Kir-
chenmusik Dekanatskantor in Stuttgart
und anschließend in Laupheim. Heute ist
er als freiberuflicher Organist und Chor-
leiter im Münster Obermarchtal tätig.
Der Eintritt ist frei.

Stummfilmmit
Orgelimprovisation

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: 14-17 Uhr.
Eltern-Kind-Zentrum: Babymassage, Stillfrüh-
stück, Schwangeren-/Wochenbettbetreuung, Ho-
möopathie für Mutter und Kind,� 25 59 40.
Kreisdiakonieverband Rems Murr Kreis, Ar-
noldstraße 5: Psychosoziale Beratungs- und Be-
handlungsstelle für Suchtgefährdete/Suchtkran-
ke, Telefonzeiten, 9-12 und 14-16 Uhr,�
0 71 81 / 92 98 31. – Paar-, Lebens-, Sozialbera-
tung, Kurvermittlung, Telefonzeiten 8.30-12 Uhr,
� 0 71 81 / 92 98 25.
Johanniter, Baumwasenstr. 5: Senioren-Menü-
service, Johanniter-Hausnotruf und Betreuungs-
dienste,� 0 71 81 / 4 74 52-0, Fax 0 71 81 /
4 74 52-69, info.schorndorf@johanniter.de
www.johanniter.de
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern,� 0 71 81 / 6 06 77 90.
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: Kranken-/
Alten-/Familienpflege/Nachbarschaftshilfe; Bera-
tung: 9-11 Uhr, 15-17 Uhr, nach Vereinbarung,�
6 15 70 oder 2 40 61. Rufnummer in Notfällen
rund um die Uhr� 01 71 / 2 39 51 72.
AWO Sozialstationen Rems-Murr GmbH,Wie-
senstr. 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe,
Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke,� 92 94 93, Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de

haus Schorndorf, Schlichtener Straße 105: Frei-
tag 18 Uhr bis Montag 7 Uhr durchgehend,
� 0 71 81 / 9 93 03 30.
Kinderärzte
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über Telefon des Hausarztes.

Nachtdienst-Apotheke
Gaupp’sche-Apotheke, Marktplatz 1, Schorndorf,
� 0 71 81/93 98 10.

Kultur
Livehörspiel: „Tannöd - Kriminalspektakel mit
Musik“, Barbara-Künkelin-Halle, 20 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Fotoausstellung „Hans-Christian Schink – 1h“,
10-12, 14-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: Sonderausstel-
lung „Die Schorndorfer und der Große Krieg –
Soldaten und Heimatfront 1914-1918“, 14-17
Uhr.
Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-17 Uhr.
Manufaktur: Konzert mit „Warm Graves“, 20.30
Uhr. Kino Kleine Fluchten: „St. Vincent“, 19 Uhr;
„Wir sind jung. Wir sind stark.“, 21 Uhr; Club-Knei-
pe, 18-24 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Ausstellung „Modimi-
Art – 13 Mal/en anders“, 9-18 Uhr.
Goldschmiede Atelier Kehle, Hetzelgasse 17:
Ausstellung „Impressionen aus Schorndorf und
Umgebung“ von Heidi Maria Müller, 10-19 Uhr.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9-12 Uhr,
Begegnungscafé.
Frauenfrühstück: 9.30-11.30 Uhr,� 88 77 19.
Spielgruppe für Kinder (ein bis drei Jahre), vor-
mittags, Anmeldung / Info: 0 71 81 / 88 77 00 (AB
geschaltet).
Kinderschutzbund: Kinderreich, 9.30-11.30
Uhr,� 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit Anrufbe-
antworter geschaltet); anonymes Kinder-/Ju-
gend-Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel.
08 00 / 1 11 05 50.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 und
14.30-17 Uhr,� 88 77 10.
Spieleabend für Jung und Alt: 19-22 Uhr.
Frauenhaus: Terminvereinbarung� 0 71 81 /
6 16 14.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: 14-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.

Bäder
Schorndorf „Oskar-Frech-Seebad“, Lortzing-
straße 56: Erlebnisbad, 8-22 Uhr; Sauna, 9-23
Uhr; Massage, 10-22 Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskranken-

Stadtkapelle: 17.30-18.30 Uhr, Jugendprobe,
Großer Saal, Jugendmusikschule.
Skatclub Remstal-Asse: 18.15 Uhr, Spielabend
für jedermann, Gasthaus „An der Wieslauf“, Hau-
bersbronn.
Naturfreunde: 15 Uhr, Nordic-Walking-Treff,
Parkplatz am Eichenbach.
SG Sportabtzeichen-Abteilung: 18 Uhr, Albert-
Schweitzer-Sporthalle, Training.
SG Abteilung Turnen: 16-17 Uhr (sechs bis
neun Jahre); 17-18 Uhr (elf bis 15 Jahre), Philipp-
Palm-Halle.
SG Tanzabteilung: 20 Uhr, freies Training, Mu-
siksaal Albert-Schweitzer-Schule.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70: 15.30
Uhr, Jesus kids (6-9 J.); 15.30 Uhr, musikalische
Früherziehung / Jesus kids (3-6 J.); 19 Uhr, Teen-
treff - move! (13-17 J.); 19 Uhr, Fußballplatz,
Grauhalde, Max-Planck-Fußballplatz.
Skatclub: 19.30 Uhr, Berg- und Wanderfreunde
Vereinsheim, Lortzingstraße.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke� 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Keck� 0 71 81 / 9 90 12 03; E-Mail:
schorndorferbuendnis@web.de
Oberberken: Jugendtreff im „Säle“, Untere Stra-
ße, 18.30-22.30 Uhr (12-Jährige bis 21 Uhr).
Schornbach: Obst- und Gartenbauverein,
Hauptversammlung, „Lamm“, 19.30 Uhr.
Weiler: Sitzung des Ortschaftsrats, Sitzungssaal
im Rathaus Weiler, 19.30 Uhr.
TV Mädchentanz, 14.30 Uhr, Bronnbachhalle.

Vereine/Organisationen
Stadtkirchengemeinde: Kinderbedarfsbörse,
Martin-Luther-Haus, 18.30 bis 20 Uhr.
Kath. Kindergarten St. Maria, Rehhaldenweg
64, Kinderbedarfsbörse, 15 bis 17 Uhr (Schwan-
gere mit Mutterpass ab 14.30 Uhr).
MSC „Gottlieb Daimler“ im ADAC: Hauptver-
sammlung, Gasthaus „Weilermer Hof“, 20 Uhr.
Volkshochschule: Vortrag Dr. Traumann „Ehe-
gattentestamente“, Kleiner Saal (Eingang Stadt-
bücherei), 19 Uhr.
Jahrgang 1942/43: 14 Uhr, Wanderung ab P
Holzberg (rechts am Waldrand), zum Besen
„Thön“, Mannshaupten; Nichtwanderer dort ab
ca. 15 Uhr.
Abschlussjahrgang 74 Keplerschule: 20 Uhr,
Treffen im Schützenhaus Weiler.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstr. 4:
14-17 Uhr, geöffnet für Jung und Alt,� 58 74.
Postsportverein:Gymnastik für Ältere, 16.30-18
Uhr, Burg-Turnhalle.
Osteoporose Selbsthilfegruppe: 9.30-12.30
Uhr, Funktionstraining/Gymnastik in drei Grup-
pen, AWO, Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augus-
tenstraße 4.
CVJM Schorndorf: 16-17.30 Uhr, Jugendhaus,
Kirchplatz 11, Jungschar „JESUS“ für Mädchen
von acht bis zehn Jahre; 17.30-19 Uhr, Versöh-
nungskirche, Jungschar „Regenbogen (Mädchen
von acht bis zwölf Jahre.
Al-Anon: 17 Uhr, Versöhnungskirche, Heinrich-
Rorbeck-Weg 3.

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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